
Europäische HUmdschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der japanische Corvet-
jtenkapitän Toshi-Atsu-Satamoto ist
vuf der Rückreise von Rußland in Ber-
lin eingetroffen. Er wird im Auftra-
ge seiner Regierung alle maritimen A-
nlagen und Schiffswerften des Reiche!
besuchen. Der Börsenmakler Aaron
Blumenthal ist unter Hinterlassung
zahlreicher Schulden und Börsendisse-
xenzen flüchtig geworden. Die Le-
normand Berlins, Frau Sperling, ist
im 78. Lebensjahre verstorben. Es ist
nicht zu viel behauptet, wenn gesagt
wird, daß die alte Sperling in der
Wahrsagekunst für Berlin dieselbe Be-
deutung hatte, wie zu Ansang dieses
Jahrhunderts die Lenormand in Pa-

ris, bei welcher bekanntlich die Kaise-

Nußland sich die Zukunft prophezeien
ließen und die auch den Sturz Napo-
leon's 1814 vorhersagte. Bei der Sper-
ling, die 34 Jahre in dem Hause Dres-
denerstraße 116 gewohnt hat, erschie-

Tag, wo nicht die alte, hochbetagte
s?rau zwanzig und noch mehr Besucher
abzufertigen hatte.

Groß - Lichterfelde. Aus

Eltern gerichteter Brief gefunden, in
welchem er wegen der That um Ver-
zeihung bittet.

Schiepzig. Die Vollendung
der Kreis-Chaussee Schlepzig-Lübben
kommt den betheiligten Ortschaften im
westlichen Theile unseres Kreises und

Moldenhauerhütte, Adlershorst sind
besonders beliebte Punkte. Der Spree-
waldverein hat in diesem Jahre den

weisern eine besondere Annehmlichkeit
bereitet. Der Wasserstand der Spree
ist den reizenden Kahnpartien in dieser
Zeit, wo die prächtigen Kornfelder
wogen und die saftigen Wiesen in

Provinz Ostpreußen.

Gerathen waren.
Insterburg. Bei einem Brand

in Powelischen stürzte die Ehefrau des

der wurden dabei von den Flammen
ergriffen, der heimkehrende Ehemann
fand sie am ganzen Körper geröstet in

Jahren von einem Händler entdeckt.
Da bei dem Todten keine Werthstiicke
gefunden wurden, wird ein Raubmord

Provinz Wrstprcußrn.

Boden, entwendeten dort Kleidungs-
stücke, deckten das Dach theilweise ab
und ließen sich dann an einer an der

kletterten sie mit Hilfe einer Eisenstan-
ge die mit starken Glassplittern be-
spickte Mauer und gelangten in'sFreie.
Zwei der Ausbrecher sind inzwischen
wieder dingfest gemacht worden.

Provinz Pommern.
Aklam. Letzthin brannte auf

Biebstall nieder, wobei 180 Haupt

sein sollen. Als Entstehungsursache

Greifenberg. Auf eine schreck-
licheWeise fand der Arbeiter Vidal, ein
ordentlicher Mensch, seinen Tod. Der-
selbe war in der Balau'schen Brauerei
beschäftigt und hatte im Bierkeller zu
thun, woselbst man ihn, als er zu lan-
cie blieb, suchte, und wurde er dnr»,
cufrechtstehend, zwischen Wand und
tie grohenLagerfässer fest eingeklemmt,
todt vorgefunden, da demselben der
iZrustkasten vollständig eingedrückt
war. Die Fässer sind durch irgend ei-
nen Umstand gerutscht und bedurste
es vieler Stunden schwerer Arbeit, um
die Leiche herauszuschaffen.. Pidal

hinterläßt eine Frau mit fünf unver-
sorgten Kindern.

Swinemünde. Das neue Lo-
gengebäude der hiesigen Loge ?Zum si-
cheren Hafen" wurde durch denLande-
s Oberst a. D. Zöllner im
Beisein der Mitglieder der hiesigen Lo-
ge und zahlreicher auswärtiger Brüder
eingeweiht.

Provinz Posen.
Nachd-m tas

Destillateur Erwarb s. Z.

nun auf derselben einen Bau ausfüh-
ren. Beim Ausschachten der Killer
wurden in einer Tiefe von ungefähr
Ii Meter zwei Särge mit Menschen-
inochen gefunden.

Obornik. Neulich brannte zu
Golaschin dem Rittergutsbesitzer von

durch Unvorsichtigkeit der sunfjäbngen
Tochter des Kuhhirten entstanden, die
in Abwesenheit ihrer Altern im
Herd machen wollte und hierbei das in
der Nähe des Herdes lagernd? Stroh
und Holz anzündete.

Provinz Schlesien.
Oels. Der Arbeiter Leopold Bze-

bon seiner Frau mit dun siebentenKna»
ben beschenkt. Auf ein dieferhalb an den
Kaiser gerichtetes Immediatgesuch hat
der Monarch dieGenehmigung ertheilt,
daß er als Tauspache in die Kirchen-
bücher eingetragen werde.

Ratibor. Von seiner Hochzeit
mit der 17 - jährigen Tochter des Di-
rectors M. in Witkowitz ziirUcka-tchrt,
erdrosselte sich der Hauptzoll.imtöassi-
stent Wilde in seiner Wohnung. Die
Ursache der That ist noch nicht aufge-
klärt.

Schweidnitz. Nach 88 - jäh-
riger Amtsthätigkeit ist der?»:ctor der
hiesigen evangelischen Mädchenschule
Bernhard Ließ in den Ruhestand ge-
treten.

Sora». Die hiesige Strafkammer
verurtheilte den Director dcr Pulver-
fabrik in Jessen wegen fahrlässiger
Tödtung zu drei Monaten Gefängniß.
Der Verurtheilte machte i n vergange-
nen Jahre wiederholt Schießversuche
mit einem Geschütz, um die Knallwir-
iung des sog. Plastomenits zu erpro-
ben. Bei einem solchen Versuche am 28.
October v. I. riß sich der Verschluß
des Geschützes beim Abfeuern los und
traf die Arbeiterin Maria Noick, die
sofort getödtet wurde.

Provinz Sachsen.
Halle. Nach dreitägiger Verhand-

lung verurtheilte das Schwurgericht
den 2S - jährigen Handarbeiter Edw.
Lenning aus Oranienbaum in Anhalt
wegen Mordes zum Tode. AusGrund
der umfassenden Beweisaufnahme ge-
langte das Gericht zu der Ueberzeu-
gung, daß Lenning am Sonntag, 10.
November v. 1., Abends, als er in
Goltewitz bei Gräfenhainichen amKir-
meßtag theilnahm, das Tanzlocal auf
einige Zeit verlassen und während die-
ser Zeit den Cigarrenhändler Matthias
aus Oranienbaum auf der nach dort
führenden Straße mit einem harten
Werkzeug so schwer verletzt hat, daß
dieser anderen Tages starb.

Lauch städt. Hier verschafften
sich zwei 10 - jährige Schulknaben
Branntwein und tranken davon so
viel, daß der eine noch in der folgenden
Nacht an Alcohol - Vergiftung starb.

Nordhausen. Kürzlich hat die
landespolizeiliche Abnahme derStrecke
Nordhausen - Ilfeld der Harzquer-
bahn durch die Beauftragten der Re-
gierungspräsidenten zu Erfurt und zu
Hildesheim in Begleitung des Ersten
Bürgermeisters und anderer Mitglie-
der des Magistrats der Stadt Nord-
hausen stattgefunden.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Hier erschoß der 38-

jährige Wurstverkäufer Tuschke seine
22 - jährige Geliebte Emilie Harst,
weil sie sein Liebeswerben abwies.
Tuschte ist entflohen.

Neumün st e r. Eine seltsame
Krankheitserscheinung, die in diesen
Tagen bei einer Anzahl Kühe eines
Landmannes in Husberg aufgetreten,
ruft bei den dortigen Landleute große
Beunruhigung hervor. Die betreffen-
den Kühe erblindeten plötzlich, ohne
daß man sich erklären kann, wodurch
dieser Zustand hervorgerufen ist. Ge-
muthmaßt wird, daß die Kühe irgend
welches schädliche Futter genossen ha-
ben und daher die Erblindung rührt.

Segeberg. Hufner Harms-
Schwissel verkaufte seine ca. 28 Hec-
tar grof>e Hufenstelle für 30,000 Mark,
an Mütztl aus Ottensen. Von der
Stelle sind zwei Altentheile zu lie-

s!?as hiesige Ning-
reitercorps feierte in der ?Schweitzer-
Halle" das Fest seines 30 - jährigen
Bestehens. Es fanden Umzüge durch
die Stadt und nach der Ankunft auf
dem Festplatze Ringreiten für Er-
wachsene und Knaben statt. Hieran
reihten sich Volksbelustigungen ver-
schiedener Art, Concert und Ball.

Provinz Hannover.
Wilhelmshaven. Im 2. See-

bataillon ist eine endemisch auftretende
Augenkrankheit ausgedroten. Umfaf-

Kaserne ausquartirt und in den Ma-
trosen - Kasernements untergebracht.
Bei den getroffenen Vorkehrungen und
Vorsichtsmaßregeln ist der Angelegen-
heit besondere Bedeutung nicht beizu-

Osnabrück. Zum Stadtsu-

längeren Jahren wegen der Nichtbestä-
tigung des verstorbenen Pastors Dr.
Spiegel osficiell nicht ausgeübt wurde,
wieder ihre definitive Besetzung erhal-
ten.

Provinz Westfalen.

Mund vom Trittbrett eines in voller
Fahrt begriffenen Eisenbahnzuges und
blieb sofort todt.

Münster. Deutschlands größte
Dichterin Annette von Droste-Hüls-

cial - Verein für Wissenschaft und
Kunst hat von der Meisterhand Flei-
pe's eine Büste der Dichterin anfertigen

dem Schloßgarten oder in der
Promenade zu Münster Aufstellung
finden soll.

Rheinprovinz.
Hachen. In seiner Bezirksver-

sammlung bewilligte der AachenerVer-
-100,000 Mark zum Ausbau und zur
höhern Webeschule.

Bonn. Bei den Fundamentirungs-
arbeiten eines der Brückenpfeiler für
die Rheinbriickeßonn - Beuel stieß man
in einer Tiefe von zehn Metern runter
der Sohle des Rheinbettes auf eine
ftarke Mineralquelle.

Dülken. Neulich Abends wurde
der Taglöhner Kohlen in einer gefüll-

seines Schwiegervaters verdächtig ver-
haften lassen.

Essen. In der Pferdebahnstraße

Köln. Die Stadt Köln hat die

Summe von 400,000 Mark zum Bau

Provinz Hessen-Nassau.
Biebrich. Dieser Tage brach in

der naheliegenden Turnhalle der hiesi-
gen Unterossiciersschule Feuer aus.
Trotz energischen Ewgreifens d:r Feu-
erwehr fielen die Turngeräthe und das
Gebäude dem Element größtentheils
zum Opfer.

Kassel. Der Oberpostassistent

terschlagung von 6238 Mark Postan-
weisungsgeldern (61 Einzelfälle) vom
Schwurgericht zu 1j Jahren Gefäng-
niß verurtheilt.

Marburg. Im Dorfe Sielen
wurden durch ein Schadenfeuer sechs

Freie Städte.

ter, Powell, wegen fortgesetzter Unter-
schlagung in Höhe von 23,683 M. und
Unterdrückung von Urkunden in 43

Bremen. Der 19 Jahre alt«

folge «ines Streite» gelöst wurde. Als

Lestaaard, ertrank.

Boizenburg. Neulich machte
der Zimmergeselle Schlage aus Böh-
lendorf seinem Leben ein gewaltfamcs
Ende. Er legte sich kurz vor dem Mor-
genzuge auf das Geleise. Man fand
ihn entsetzlich verstümmelt in der Nähe

Brllel. In dem Verfahren, betr.

gerickit der Ueberbots-Termin an, in
welchem den höchsten Bot mit 77,200
Mk. der Jnfpector Ernst Jörn zu Re-
desin hatte.

Brannschwcig.
Blankenberg. Jüngst zog

über unsere Gegend ein schweres Ge^

geworden ist, daß in unserem Nachbar-
dorfe Hüttenrode der Blitz in das Ge-
höft des Fuhrherrn F. Pust schlug und
«ine Scheune mit etwa ISO Ctr. Heu
einäscherte.

Boimstorf. Bei einem Gewit-
ter, welches neulich über unseren Ort

cher sich mit Frau und Kind unter
einen Baum gestellt hatte, vom Blitz
erschlagen, während seine Angehörigen
v»it dem Schrecken davon kamen.

Braunschweig. Auf dem letz-
tenKönigsfchießen haben sich der Kauf-
mann R. Brauwers und der Maurer-

An dieVerkündigung der Könige schloß
sich die Vertheilung der Gewinne von
den Königsscheiben.

Hohciizollcrn.
Hechingen. Die Feier seines

LOjährigen Bestehens beging der hie-

klein erwies und viele Mitglieder sich
deshalb im Garten ein Plätzchen auf-

suchten.
Thüringen.

Eise nach. Kürzlich starb hier
nach 82jähriger Dienstzeit der Ober-
omtsrichter Geheimer Justizrath Piltz,
früher Rechtsanwalt in Ilmenau,
dann Justizamtmann in Lengsfeld,

Kreisgerichtsrath in Sondershausen
und zuletzt über 28 Jahre in Eisenach,
wo er am 1. Juli d. I. pensionirt wor-
den war.

Gotha. Seit Bestehen des hiesi-

-1664 Leichen durch Feuer bestattet

bariums erfolgte am 10. Dezember
1878. Durch die Eröffnung der Cre-
matorien in Heidelberg, Hamburg etc.
ist durchschnittlich die Ziffer etwas zu-
rückgegangen, da in Gotha die Kosten
vcrhaltnißmaßig noch ziemlich hoch

Hildburghausen. Aus vie-
len Gegenden Thüringens wird über

Prachtbibel als Geschenk.
Sachsen.

sitzer und der verwandten Branchen
findet demnächst hier statt. Auf dem
Eongresse sollen, neben verschiedenen

ner für 28,00(1 Mk. übertragen. Das
Denkmal, das kommenden 20. April
im Ritterwerder bei Plagwitz enthüllt
wird, stellt den großen Industriellen
in voller Lebensgröße dar. Die hie-

D V h ch

welches bei Meißen eine große Ofen-
sabrik errichten will. Das Gesell-
schaftscapital beträgt 600,000 Mk.

Reichenbach. Dieser Tage
wurde auf derMylauer Secundärbahn
in der Nähe des Haltepunktes Ober-
reichenbach der 71 Jahre alte Zimmer-
mann Seifert aus Obcrreichenbach

gebracht werden.
Zwickau. In Miilfen fand ein

großes spiritistisches Jahresfest statt.

Vroßherzogtbnm Hessen.
Bingen. Karl Puricelli hat auZ

Anlaß seines 80jährigen Gefchäfts-
Jubiläums abermals 100,000 Mark
zu Gunsten seiner Arbeiter bestimmt.

Der Güter - Expeditions - Gehülfe
Kern hier, feierte sein 28jähriges Ju-
biläum im Dienste der hessischen Lud-

Darm statt. Seitens derGroßh.
Ccntralstelle für die Gewerbe werden

> schen hier und dem reinischen Ufer
(Heidefahrt-Heidesheim).

Worms. Ein Mannheimer Ver-
! ein, der jüngst in einem Nachbarorte
' ein Waldfest abhielt und das für die
Theilnehmer an dem Feste mitgeführte
Mannheimer Bier auch an Einwohner

> dieses Nachbarortes verabreichte, hat
nunmehr wegen Steuerhinterziehung
und Ausschank von Bier ohne Erlaub-
niß, ein Strafmandat von 300 Mark
erhalten.

Bayern.
Battweiler. Von einem

schweren Unglücksfalle wurde die Fa-
milie des Ackerers Jakob Veith betrof-
fen. Der jüngste Sohn August, im
Alter von 19 Jahren, wurde beim
Pferdeputzen von einer Mutterstute
derart unglücklich auf die Brust ge-
schlagen, daß er unter großen Schmer-
zen verschied.

Fürth. Die Generalversamm-
lung des Fürth» Creditvereins con-

statirte 118,000 Mk. Unterschlagung
seitens des früheren Vereinskassiers
Lehner, welcher Selbstmord begangen
hat. Die Versammlung lehnte die
Anmeldung des Vereinsbankerotts
ab. Von der Strafkammer wurden
wegen Zweikampfs (Säbelmensur
ohne Binden und Bandagen) stuck.
i'c>r. mit. Zanzingen und nNxl. ni«><l.
Theobald zu je drei Monaten 18 Ta-
gen und der Flaschnergehilfe Mallet,
der den Saal, in dem der Zweikampf
stattfand, gemiethet hatte, zu einem
Monat Festungshaft verurtheilt.

Kronbach. Das Hotel ?Reichs-
adler" ist niedergebrannt. Der Päch-
ter, der Weinreisende Schulze aus dem
Mecklenburgischen, mit Helfershelfern
wurde unter dem Verdachte derßrand-

Landshut. Dieser Tage stürzte
ein mit Reparatur-Arbeiten beschäf-
tigter Spänglergehilfe von der Zinne
der Burg Trausnitz herab, fiel unten
auf das steinerne Pflaster, zerschmet-
terte sich dabei die Hirnschale und
brach die beiden Arme und Füße. Der
Verunglückte lebte noch fünf Minuten.

München. Die Krebspest hat in
Bayern Jahre hindurch den größten
Theil der Krebsstände in den Flüssen
und Teichen vernichtet. Nun scheint
die Calamität überwunden zu sein.
Von allen Seiten hört man jetzt, daß
dic Krebse nicht zum wenigsten un-
ter der pfleglichen Arbeit der Fischerei-
Vereine wieder gedeihen.

Rheinpsalz.
Kirchheimbolanden. Im

Gefängnisse erhängte sich der wegen
Sittlichkeitsverbrechen in Haft befind-
liche Lehrer Heidenreich aus Ritters-
heim.

Württemberg.
Blaubeuren. Der Bauer Joh.

Kümmerle von Markbronn gerieth un-

Abhaltung eines Volksfestes für dieses
Jahr zu verzichten. Dieser Beschluß
wird wohl durch den Umstand mit be-

-82 Jahren.

willigtwurden.
Stuttgart. Die Deutsche geo-

logische Gesellschaft wird ihre Ver-

Baden.
Hogschür. ZX>s Anwesen des

Landwirthes F. Wasmer brannte bis
auf den Grund nieder. Vieh und viele

Der vorsichtige Hausvater hatte näm-
lich schon vorher d'atz Vieh im Stalle
losgelassen. Es wird Brandstiftung
vermuthet. Mann und Frau desHou-
fes wurden sofort in's Gefängniß ab-
geführt.

Konstanz. Die Münsterkirche in
Reichenau erhielt von dem Domänen-

kammer des Münsters ausgestellt wer-
den. Diese Bücher stammen ursprüng-
lich aus dem alten Kloster Reichenau.

Dieser Tage spielte der Bjäh»ige
Sohn des Dessinateurs Gustav Schu-
ler beim Officierscasino am Rhein.

cher. Die zu enormen Preisen bei der
Versteigerung seitens der Domänen-
Verwaltung erworbenen Wiesenloose
sind nun zum größten Theil werthlos
geworden.

Psullendorf. Der Verwal-
> tungshof genehmigte die»Verwendung
von Grundstocksmitteln des hiesigen
Spitalfonds bis zum Betrag von
120,000 Mark zur Errichtung eines

>Elektricitätswerkes.

Waldshut. Das alterthümliche
Schloß Rölheln bei Hohenthengen im
Kreise Waldshut hat Dr. Petermann,
welcher viele Jahre hindurch ein Sa-
natoriun» für Lungenleidende in dem
bekannten Curorte Meran in Süd-
tirol leitete, erworben, um hier einSa-

Oestcrreich-Ungarii.
B u d a p e st. Die Eigenthümer der

insolvent gewordenen Möbelfirma
Victor und Ludwig Müller wurden
wegen Betrugs in Haft genommen.

Falkenau (Böhmen). In Zwo-
dan wurde Jgnaz Schmieger, der Be-
scher der dortigen großen Spinnerei,
ermordet. Er wa? der Wohlthäter der
ganzen Gegend, hat Bedeutendes für
seine Arbeiter geschaffen, prachtvolle
Arbeiterwohnungen mit Garten für
die Arbeiter angelegt. Der Mord war
ein Racheact des Nachtwächters Kreidl,
der von Schmiege? zurechtgewiesen
worden war. Kreidl, der nach der
That verschwunden war, wurde später
in Neudeck bei Karlsbad verhaftet und
hat gestanden, daß er der Mörder ist.

Wien. Vor ungefähr zwei Mo-
naten verlieb dev Architect Ladislaus
v. Boguslawski-Ligenza sein Heim in
der Donaustadt und fuhr nach Salz-
burg, wo er sich eine Kugel in den
Kopf jagte und auf der Stelle todt
blieb. Jetzt stürzte sich seine Wittwe
aus dem dritten Stocke ihrer Woh-
nung und blieb todt auf dem Pflaster
liegen.

Znaim. Beim Auswaggonire»
der auf dem hiesigen Frachtbahnhof
angelangten Menagerie des Directors
Joseph Kludsky näherte sich der Ober-
Verschiebe? Kühlmeyer aus Neugierde
einem Käfig,in welchem mehrere Affen
und ein Leopard untergebracht waren,
um die Thiere zu besichtigen. In die-
sem Momente sprang der Leopard an
das Gitter und schlug Kühlmeyer mit
der Tatze in's Gesicht. Der> Unglück-
liche erlitt schwere Verletzungen und
dürfte den Verlust eines Auges zu be-
klagen haben.

Schweiz.
Baselst a d t. Für die elektrischeBeleuchtung der Stadt wird man die

Wasserkraft des Rheins beiKaiferaugst
an der Einmündung der Ergolz ge-
winnen.

Bern. Der Große Stadtrath be-
willigte 100,OVO Francs für die Gür-
telbahn.

Graubünden. Die rhätische
Bahn wurde am 8. Juli feierlich ein-
geweiht.

St. Gallen. Ein Gewitter mit
Schneefall erlebte St. Gallen am 3.
Juli.

THurgau. Für die geheimniß-
vollen Geräusche, die voriges Jahr am

Bodensee beobachtet wurden, hat sich
durch Selbstbekenntniß ein neue»
Schuldiger gefunden. Das Elektrici-
tätswerk Romanshorn will die nächt-
lichen Detonationen durch seine Gas-
motoren verursacht haben und erbietet
sich, durch Entfernung der inzwischen
angebrachten Schalldämpfer den Be-
weis für seine Behauptung zu erbrin-
gen.

Zürich. Die Gemeindeversamm-
lung Zollikon beschloß dieser Tage den
Bau eines neuen Secundarschulhauses
auf dem von der Schulpflege vorge-
schlagenen prächtigen Platze und die
Vereinigung der Schulgemeinden Zol-
likerberg und Zollikon-Dorf.

Äirembnrg.
Luxemburg. Kürzlich fand die

Versteigerung der der Firma Müller
und Bellion zu Luxemburg hinter dem
städtischen Kirchhof gelegenen Grund-
stücke mit aufstehenden Wohn- und
Stallgebäuden, groß 49 Ar 42 Meter,
statt. Da kein Gebot erfolgte, wurde
von der Versteigerung Abstand genom-

sür den Preis von 15,0V0 Mark in
den Besitz des Spediteurs Ernst Keller

Reisende, welche letzt-
bin Magnesia am Mäander besucht
haben, melden, daß die vor sechs Jah-
ren unter der Leitung Humanns auf

Kosten der Direction der königlichen
Museen in Berlin gemachten Ausgra-
bungen einer systematischen Zerstö-
rung durch die Türken unterliegen.
Der dort durch den Spaten zutage

geförderte Artemis-Tempel, die Agora
mit dem herrlichen Zeustempel sind in
ein Trümmerfeld verwandelt, da die

nutzen.
RetzendeZu stände schei-

nen in der Stadt S. Paulo in Bra-
silien zu herrschen. Die dortselbst er-

scheinende ?Germania, allgemeine
deutsche Zeitung für Brasilien", bringt

u. A. folgende Notiz: ?An Hevrn Dr.
Zavier de Toledo, Polizeichef von S.

ein Dritter wurde, als er nicht bezah-
len wollte, verhaftet, auf die Feuer-
wehrftation gebracht und von dort nach
der Polizeistation in de? Rua Episco-
pal beordert. Da die Soldaten aber
faben, daß aus diesem Manne nichts
herauszupressen war, ließen sie ihn in >
der Rua Santa Ephigenia frei. Wir
möchten den HerrnPolizeichef ersuchen,
gegen diesen Unfug vorzugehen. Zeu-
gen, welche jene Polizisten kennen, ste-
hen zur Verfügung."

Ein Drama u :! t e r fah-
renden Leuten spielte sich jüngst in
Steinach ab. Von zwei zusammen-
treffenden Banden beanspruchten nicht
weniger als drei Frauen einen viel
umworbenen Seiltänzer als ihren
Gatten. Da der Rechtsstreit sich ur-

kundlich nicht schlichte» ließ, griff
einer der Fahrenden zum Messer und
brachte dem nomadisirenden Don
Juan eine tödtliche Wunde bei. Das
Opfer der Liebe liegt im Spital zu
St. Gallen hoffnungslos darnieder,
während der Thäte?, ein Korbmacher,
flüchtig ist.

Eine tragische Ge-
schichte ereignete sich jüngst in Bey-
rut. Vor das Haus eines gewissen
Vectra Esendi kam zu nächtlicher
Stunde ein Individuum und ver-
langte Einlaß. Der Diener tain und
fragte nach dem Begehr des Fremden.
Dieser aber verlangte den Herrn selbst
zu sprechen, um ihm eine wichtige Mit-
theilung zu mache» Der Diener
weckte den Herrn, aber Bechara fühlte
sich nicht wohl und schickte seinen Bru-
der Jlias. Als Jlias dem nächtli-
chen Besucher entgegentrat, zog dieser
in der Meinung, den gesuchtenßechara
Esendi vor sich zu haben, einen -L)oich
statt eines Briefes aus der Tasche,
stieß den Jlias nieder und entfloh.

JmDorfeAlten Werder
bei Harburg erschoß vor Kurzem der
Gendarm Ouensell den Gärtnerbur-
schen Lankenau aus Bremen, der mit
einigen Genossen aus der Wirthschaft
heimkehrte. Es wurde ein Verfahren
gegen den Gendarm eingeleitet, doch

ist festgestellt, daß der Erschossene ge-
gen ihn widersetzlich war und ihn kör-
perlich bedrohte und angriff. Ueber
den Vorfall ist dem Kaiser Vortrag
gehalten worden und jetzt kommt die
Meldung, daß auf Veranlassung des
Kaisers demGendarmen durch Benach-
richtigung des Ministers des Innern
eine Belobung für das Verhalten aus-
aesvrochen worden ist.

Auch ein unlauterer
Wettbewerb. Der Redakteur eines
schweizerischen Blattes erhielt folgen-

da eine Jniative machen würde. Es
ist nämlich das Wegfischen des Bräu-
tigams auch ein unlauterer Wettbe-

Artikeln. Denn das habe ich wieder-
holt erfahren. Zeichnet hochachtend
Babette F.

In der KönigSau stießen
beim Baden der Lehrer Nissen aus
Schottburghuus und der Grenzaufse-
her Hansen auf einen ausgehöhlten
Eichtnstamm. Der Director des Al-
terthumsmuseums der Stadt Kolding,
von dem Funde benachrichtigt, ließ das
Boot, das fast unversehrt ist, aus der
Mitte der Au, wo die Tiefe etwa 2
Meter beträgt, herausheben, und con-
statirte, daß es ein Kahn aus der
Steinzeit sei, also etwa 3000 Jahre

Fuß 4 Zoll lang, in der Mitte 30 Zoll
breit, während die Höhe nur 10 Zoll
beträgt. Das Boot wurde in das
Museum zu Kolding gebracht.

senbahnzug hatte zwischen Ohlstatt
und Eschenlohe ein sonderbares Ver-
kehrshinderniß zu überwinden. Auf

und Lokomotivführer, Heizer und Kon-
dukteur, Erstere mit Schürhaken und
dergleichen bewaffnet, rückten den Kü-
hen auf's Fell, die sich aber, zum gro-
ßen Gaudium der Passagiere, von ih-
rer selbstgewählten Rolle als Zugsvor-
läufer bis Eschenlohe nicht abbringen
ließen. Diese Assaire hatte eine halb-
stündige Zugsverspätung zur Folge.

VorKurzemgingen vom
Pträus zwei kleine Segelschiffe, soge-
nannte Kails, mit 38 Mann Be-
satzung, geborenen Kretern, die auf
beide Schiffe vertheilt waren, nach
Kreta ab, um den Aufständischen Le-
bensmittel und Waffen zu bringen.
Unterwegs wurden sie von einem tür-
kischen Hochsee-Torpedoboot über-
rascht. bei dessen Annäherung sich die
Besatzung in dem unteren Schiffs-
raum versteckte. Nach Herkunft und
Ziel ihrer Reise, sowie der Ladung der
Schiffe befragt, erwidert« der Capitän
der Kails, daß man nur Waaren an

Bord habe. Um sich von der Wahrheit
dieser Angabe zu überzeugen, begab
sich nun von dem Torpedoboot je ein
Officier mit fünf bis sechs Mann Be-

sen an Bord des Torpedobootes mit
Ausnahme des Maschinisten, eines
Deutschen, der das eroberte Schiff
nach Thera dirigiren mußte. Kurz vor

Torpedoboot ließen die Kreter einst-
weilen in Thera liegen, in der Absicht,
es demnächst für den Aufstand zu ver-
wenden. Das genannte Torpedoboot

F. Schichau in Danzig vor einigen
Jahren für die türkische Regierung ge-
baut und legt 22 Seemeilen in der
Stunde zurück.
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